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Agqes von Kopp zu unseren
Artikeh über das geptante
Quärtier Nordwalt, die Wind,
energie und dje Grundwae
serVeßeuchung in Sythen:

Eine
verboute
Zukunft
l. tlnruhe lösre in der Tar
die geplanre Neuenrwick-
lung am Nordwall bei uns
aus. Di€ G€Senargümenre in
den Ruhrnachrichren vom
2.3.2016 kann ich nur unter-
strcichen. Ein Archit€kt sag-
rc enrmal in l /DR 5, die am
wenigsten ansehnlichen
Städre in ganz Deursct and
liegen nn RuhrSebiet. Will
Haltern dem wirklich rach-
eilarn? Haben wir nicht im-
mer wied€r Leersrände und
schon zwei nonströse Bau-
ten üm den alten Stadtkern?
Zwei Lebensmittelläden in
fußläufige. lintfernung für
die Bewohner der Innen-
stadr snrd aNreichend.
.,Neüe Quartiere für Einzel-
h.rnd€l und Dienstleis-
trur8..." iäßt vennuren, daß
eiDe wunderschöne grüne
Oäse ftlr Parkplätze versie-
gelt werden muß und wie-
der Parkuhren das Stadlsä-
ckel etwas füllen sollen.
2. Unruhe bringen auch die
geplanten Wjndräder inir

sich, di€ tur Kinder ünd
r.ranke unzunutbar sind
(siehe Papier der Arzte ftir
Irnnissionsschurz, 2015) -
abgesehen von der Wert
ninderung der Inmobilien.
3. Die drjite Unruhe gärr im
Boden von $then. Haltern
versorgt das nördliche Ruhr
gebier mit Trinkwasser. Wir
dürfen nicht den Kopf in den
Sand stecken ünd denken,
,,das wird schon nicht so

Stellen wir dje kurzfristige
Gewinnmaximierung hint,
an. Lassen Sie uns bitte
Energie und celd in Dinge
fließen, die es aüch unseren
Kindern und Enkeln ermög,
licht, in einer schönen und
vor allem gesunden Umge-
bung zu leben. Deshalb zie,
hen doch noch so viele
,Wohlstandsilüchtlinge" aus
dem Rührgebiet nach Hal-

Wie sagte Pfafier Sonn-
emann in seiner Rede zur
7oo-Jahr-Feier der Stadt
Haltern, nachzulesen im
Buch ,,Schenk deiner Stadt
eine ceschichre" (2014) auf
Seite l0r ,,...Eine Sradt, be-
schenkt mit ihrer Umge-
bung, ist dem gegenüber,
der diese wünderschöne Na-
tur hier züließ, verpflichter,
daftir zü kämpfen, dass sie
nichr srirbt."


